
Spritzkurs: Referent Rolf Schläpfer 
K. Lips AG Altstätten. 

Sönd Willkomm. 
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Anlagen und Geräte 

• Luftzerstäubende  Pistolen und Geräte werden 
mit Druckluftanlagen des Betriebes oder mit Hilfe 
eines fahrbaren Kompressors betrieben. 

• Dies sind Fliess-, Saug-, und Druckbecher 
Spritzpistolen  sowie  Druckbehälter und 
Doppelmembranpumpen. 

• Druckluft ist wegen der feinen Zerstäubung, der 
hohen Oberflächenqualität dem universellen 
Einsatz, immer noch weit verbreitet. 
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Anlagen und Geräte 

• Auch Aircombi/Airmix Geräte werden 
pneumatisch also mit Luft betrieben. 

• Sie werden pneumatisch angetrieben und 
brauchen Zerstäuberluft. 

• Es gibt auch pneumatischangetriebene Airless 
Pumpen ohne Zerstäuberluft. 
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Spritzpistolen für höchste Anforderungen 
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Schema Spritzpistole 

• Zerstäubung 
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Handspritzpistolen 
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 Spritzpistolen mit Luftzerstäubung 
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Membranpumpen 
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Membranpumpen 
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Druckbehälter 
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Beim Airlessvefahren 

wird mittels einer 

Kolbenpumpe das 

Spritzmaterial auf 80 

bis 300 bar verdichtet 

Airless  
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Airless  
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• Funktionsprinzip Airless-Spritzen 

Düse 



Aircombi / Airmix 

• Aircombi verwendet eine 
Zerstäubung unter  
mittlerem Druck. 

• Diese wird durch die  
indirekte Zuführung von  
Zusatzluft unter sehr  
schwachem Druck perfektioniert  

30.10.2013 Rolf Schläpfer 



Original Kremlin Airmix 
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Die Vorteile von AIRMIX 

• Ausgezeichnetes Finish 

• Mehr als 35% Materialeinsparung gegenüber 
Fliessbecher 

• Durch schnellere und leichtere Anwendung 
erhöht sich die Produktivität 

• Weniger Farbnebel und Rückprall 
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Die Vorteile von AIRMIX 

• Weniger Wartung der Spritzkabinen 

• Geringere Lösemittel-Emission 

• Ausgezeichnete Arbeitsbedingungen 

• Für versch. Ausbringungen lieferbare Düsen 

• Rasche Amortisation 
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Kolbenpumpen 
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2-Komponenten Anlagen 
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Warm- Heiss- Spritzen 
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Warm- Heiss- Spritzen 
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Erhitzergerät 

Temperaturveränderung 

im Spritzstrahl 



Warm- Heiss- Spritzen 
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Elektrostatisch lackieren 
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Elektrostatisch  

• Trockenes Holz ist ein schlechter Leiter 

• Elektrostatik ist geeignet für Metallwerkstücke 

• Grosser Umgriff bei runden Profilen 

• Bei Holz muss eine Restfeuchte von min. 8-
15% bestehen. 

• Das Prinzip: Die Elektrostatik Pistole generiert Strom bis zu 85’000 

Volt und leitet diesen dem Farbstrahl zu. Durch das geerdete Werkstück 
entsteht ein elektrisches Feld, welches die Farbe an das Werkstück 
anzieht. 
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Elektrostatisch 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit. 
Gerne beantworte ich Ihre Fragen jetzt oder nach 

dem Kurs. Kontaktieren Sie mich. 
Rolf Schläpfer 079 663 56 47 

r.schlaepfer@lipsag.ch  
 

Diese Folien sind als PDF Datei erhältlich unter 
www.kremlin.ch  /Wichtiges für Lackierer / 

Kursunterlagen 
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